
Der Wald Badische Zeitung 
6.12. 2004 

bringt Gewinn 
Gottenheimer Forstplan 

GOTTENHElM (ms). Nach einigen den- 
zitären Jahren wird der Gottenheimer 
Gemeindewald im kommenden Jahr 
erstmals wieder Gewinn erwirtschaften, 
war sich Forstdirektor Frank Siebenbür. 
ger sicher, als er dem Gemeinderat den 
anstehenden Bewirtschaftungs- und 
Nutzungsplan vorstellte. Gleichzeitig 
verabschiedete sich der Leiter des Brei- 
sacher Forstamtes. Nach der Auflösung 
seines Amtes wird das Forstamt Staufen 
künftig die Venvaltung des Gotten- 
heimer Waldes mit übernehmen. Martin 
Ehrler wird aber auch weiterhin als Re- 
vierförster für das Revier March zustän- 
dig sein, zu dem auch der Gottenheimer 
Forst gehort. 

,,Die Vorlage ist erstmals so ausführ- 
lich, da habe ich eigentlich nichts Nnni- 
zufügen", erklärte Frank Siebenbürger 
dem Gottenheimer Gemeinderat. Der 
Forstdirektor k u t e  sich, bei einem ehe- 
maligen Kollegen zu Gast zu sein, 
schließlich war Bürgermeister Volker 
Kieber viele Jahre Revierleiter im Frei- 
burger Mooswald. Der Bewirtschaf- 
tungs- und Nutzungsplan wurde später 
einstimmig genehmigt. 

Für 2005 ist ein Holzeinschlag von 
1200 Festmetern (Fm] vorgesehen, da- 
von entfallen 5 10 Fm auf hochweniges 
Stammholz, 550 Fm auf Brennholz und Radweg zu errichten. 

weitere 140 Fmsindals nicht venvertba. 
res Holz veranschlagt Damit sollen laut 
Plan Einnahmenvnn 44 470 Eum erzielt 
werden. Hinzu kommen noch Einnah. 
men In Höhe von 1330 Euro für die Ver. 
waltungsjagd und die Fischerei im Got. 
tenheimer Forst. 

Auf der Ausgabenseite stehen 42 000 
Eum für die Holzernte sowie Vemal- 
tun@- und Pflegekosten im Plan. Somit 
envartet die Forstvenvaltung einen 
Überschuss in Höhe von 3800 Euro. 
Nach den Sturmschäden durch .LotharU 
und .,WiUi" sei nun das Grabsie über- 
standen, berichtet Siebenbürger. Es sei- 
en zwar noch vereinzelt F'ilegearbeiten 
notwendig, doch der Bestand habe sich 
dhrch natürliche Aussamung und Neu 
piianzungen wieder erholt. Auch die 
Schaden durch den heißen Sommer 
2003 hielten sich in Grenzen. Für das 
kommende Jahr sei der Holzabsatz gesi- 
chert, so die Gemeindeverwaltung in ih- 
rer Vorlage. 

Zudem sei der Neubau eines Radwe- 
ges vom Baugebiet Au iV bis zum Park. 
platz Umkircher Straüe vorgesehen. Der 
Radweg solle parallel zur Urnkircher 
Straüe verlaufen, teilweise werde der 
vorhandene Maschinenweg genutzt. Als 
Kosten sind hierfür 7000 Eum veran. 
schlagt, die überwiegend aus dem Wald. 
haushalt finanziert werden solien. Um- 
kirch plane zudem, so die Vorlage wei- 
ter, ebenfalls bis zum Parkplatz einen 


